
   
Bericht aus dem Gemeindehaus 

  
An der Sitzung vom 23. Januar 2025 hat der Gemeindevorstand Bever folgende Ge-
schäfte behandelt und dazu Beschlüsse gefasst:   
 
Bau 
Parzelle 487: Verlängerungsgesuch Baucontainer 
An seiner Sitzung vom 11. November 2024 bewilligte der Gemeindevorstand ein Ver-
längerungsgesuch für einen Baucontainer auf der Parzelle 487 in Surpunt Plaun bis 
längstens April 2025. Die Eigentümer beantragten Wiedererwägung bis Abschluss der 
Bauarbeiten für die gegenüber liegenden Bauparzellen zu Beginn des Siedlungsge-
bietes. Der Gemeindevorstand beschliesst, einen Baustelleninstallationsplan für die 
drei Baustellen einzufordern, damit die Stellflächen für Baustelleninstallationen defi-
niert und allenfalls auch auf der Parzelle 487 bewilligt werden können.  
Finanzen, Planung, Gesundheit und Soziales 
Auslaufende Mietverträge Hütte Suot Plaz Ars und Alp Val: weiteres Vorgehen 
Auf Anfrage für Mietmöglichkeiten einer Hütte auf Gemeindegebiet hat der Gemeinde-
vorstand alle Mietverträge geprüft. Dabei wurde Kenntnis genommen, dass die Ver-
träge der Forsthütte Suot Plaz Ars und der Alphütte Alp Val (Jägerhütte) auf 31. Okto-
ber 2025 auslaufen, derjenige der Forsthütte Crasta Mora hingegen nicht. Der Ge-
meindevorstand beschliesst, die auf Ende Jahre ablaufenden Verträge der Forsthütte 
Suot Plaz Ars und die obere Hütte im Alpstall der Alp Val um fünf weitere Jahre zu 
verlängern und auf 31. Oktober 2030 zurückzurufen. Der Vertrag für die Forsthütte 
Crasta Mora wird auf 31. Dezember 2030 gekündet. Alle Hütten werden dann auf die-
sen Zeitpunkt neu vergeben. Mögliche Zusatznutzungen von Alphütten während der 
Jagd werden geprüft.  
Dynamische Besucherlenkung: Kostenübersicht 2024 
Das ANU Graubünden teilte mit E-Mail vom 11. Dezember 2024 mit, dass gemäss DV-
2021-1668 ein Betrag von Fr. 109'120 für die Besucherlenkung zugesichert wurde und 
aktuell noch ein Betrag zugunsten der Gemeinde von Fr. 1967 verfügbar sei. Entgegen 
dieser Ankündigung wurde vorgängig ein Beitrag von Fr. 26'214 in Rechnung gestellt, 
welcher dann infolge praktisch ausgeschöpftem Kredit zurückgewiesen wurde. Abklä-
rungen ergeben, dass im ersten Jahr die in Rechnung gestellten Gesamtkosten der 
Gemeinde vollumfänglich vergütet wurden, womit die Abrechnung seine Richtigkeit 
hat. Aus diesen Gründen fällt dieses Jahr der Kostenanteil für die Gemeinde höher 
aus, als budgetiert.  
Förderverein Fachhochschule Graubünden: Beitragsgesuch 
Der Förderverein Fachhochschule Graubünden stellt den Gemeinden ein Unterstüt-
zungsgesuch für das Frühlings- und Herbstsemester 2025. Der Förderverein setzt sich 
jährlich für die Fachhochschule Graubünden und ihre Studierenden ein. Der Gemein-
devorstand beschliesst Kollektivmitglied mit Kosten von jährlich Fr. 200.00 zu werden. 
Mit der Kollektivmitgliedschaft wird die Gemeinde eher über Projekte und Tätigkeit des 
Fördervereins informiert und kann dann Forschungsprojekte etc. unterstützen, welche 
Bezug zur Region Maloja und dem Puschlav haben und hier eine Wirkung zeigen/aus-
lösen. 

Turnier da Murra: Beitragsgesuch 
Wie im letzten Jahr findet in Bever das Murraturnier zum 4. Mal in der Chesa Bealto 
statt (vormals Kantine Lenatti). Die Gemeinde leistet einen Beitrag von Fr. 100 in Form 
von zwei Volg-Gutscheinen von je Fr. 50, welche als Preise am Turnier abgegeben 
werden.  



 

Statuten Schulverband Lejs e center 
Die Eigentümerstrategie und die Statuten des Schulverbandes Lejs e Center für eine 
gemeinsame Oberstufe im Oberengadin (ohne Plaivgemeinden) werden genehmigt. 
Wahl von zwei Lehrpersonen 

Anlässlich der letzten Schulratssitzung hat sich der Schulrat mit verschiedenen einge-
gangen Stellenbewerbungen für die beiden ausgeschriebenen Stellen befasst. Auf An-
trag des Schulrates werden folgende Lehrpersonen für die Primarschule Bever mit 
Stellenantritt per 1. August 2025 gewählt: 
- die bisher befristet angestellte Frau Danièle Hollenstein mit einem unbefristeten 

Pensum von 50 bis 70%  
- neu Frau Nadia Heis mit einem Pensum von 80 bis 100%. 
Budgetkreditfreigabe Schulmobiliar 
Im Budget 2025 sind für die Schule unter anderem die Anschaffung von Stühlen für 
die Mittelstufe sowie ein Tisch für eine Lehrperson vorgesehen. Der Schulleiter hat 
zwei Offerenten für die Beschaffung eingeholt und schlägt eine Beschaffung bei der 
EMBRU-Werke für Fr. 3'035.45 vor. Der Gemeindevorstand erteilt Budgetkreditfrei-
gabe für die Mobiliarbeschaffung.  
Infrastruktur 
Schlussabrechnung Leitungsbau Abwasserentsorgung Spinas 
Das Ingenieurbüro Caprez AG reichte am 6. Januar 2025 die Schlussabrechnung des 
Leitungsbaues für die Abwasserentsorgung in Spinas/Val Bever mit Kosten von insge-
samt Fr. 589'072.70 ein. Die Kosten zulasten der Gemeinde betragen Fr. 344'396.40, 
die übrigen müssen durch die neu angeschlossenen Liegenschaftseigentümer getra-
gen werden. Die Teilabrechnung Leitungsbau wird zur Kenntnis genommen. Die End-
kosten der Abwasserentsorgung Spinas/Val Bever kommen tiefer zu stehen, als kre-
ditiert. Bei der Rechnungsablage des Jahresabschlusses 2024 kann der Investitions-
kredit abgenommen werden.  
Steuerung Sportplatzbeleuchtung 
Um einen reibungslosen Eisplatzbetrieb zu garantieren, soll eine neue Lichtsteuerung 
eingebaut werden, da die alte in die Jahre gekommen ist. Die Zeituhr ist defekt und 
kann nur ungenau eingestellt werden. Am Tableau muss der Dimmer korrekt montiert 
werden. Die neue Steuerung ermöglicht das ein/aus Schalten per App, wodurch der 
Werkdienst nicht jedes Mal beim Eisplatz vorbeigehen muss. Die Steuerung ist pro-
grammierbar, sodass die Ein- und Ausschaltzeiten vorprogrammiert werden können. 
Es liegt eine Offerte der Firma Koller AG mit 2’969.30 vor, welche bereits auch die 
neuen LED-Leuchten im Spätherbst 2024 montiert hat. Der Gemeindevorstand erach-
tet eine neue Lichtsteuerung als zwingend notwendig und spricht einen Kredit von Fr. 
3'000 für den Ersatz der bisherigen. Die neue Steuerung lässt auch eine Dimmung der 
Beleuchtung zu, was begrüsst wird. 
Budgetkreditfreigabe Eisfräse Fr. 23’000 
Für den Unterhalt der Wanderwege im Winter wird eine Eisfräse benötigt, welche als 
Anbaugerät am Traktor montiert werden kann. Die bisherige Eisfräse leistete sehr gute 
Arbeit, auch bei vereisten Wegen, wobei die neue, nun offerierte, viele Vorteile bringen 
wird: 

• Antrieb nicht mehr über Riemen, sondern über eine Welle (weniger Verschleiss, 
Wechsel ca. 2mal pro Winter fällt weg) 

• gehärtete Welle und verstärktes Gehäuse (Betrieb auch für Verschleissschicht 
der Wege im Sommer geeignet) 

• höhenverstellbares Gehäuse mit Füssen (regelmässiges Fräsbild, kein Einsin-
ken der Fräse) 



 

guter Eintauschwert für die alte Fräse mit Fr. 3'000, obwohl diese eine hohe Stun-
denleistung aufweist. 

Der Gemeindevorstand erteilt Budgetkreditfreigabe für die Neuanschaffung einer Eis-
fräse über Fr. 22'896.50 und erteilt den Auftrag für die Lieferung der LM Service AG. 
Videokamera Hochwasserschutz / Winterpikett: Kredit Fr. 2’000 
Bei den vergangenen Hochwasserereignissen hat es sich gezeigt, dass die Überwa-
chung der Pegelstände sehr zeitintensiv ist. Um die Arbeit zu erleichtern, würde eine 
Kamera, die die Situation direkt auf den PC oder das Telefon übermittelt, beste Dienste 
leisten. Die Kamera würde am Kandelaber bei der Brücke über den Beverin montiert. 
Der Gemeindevorstand unterstützt die Anschaffung einer Kamera und spricht einen 
Kredit von Fr. 2'000. Die Kamera liefert Tag/Nacht klare Bilder und ist zoombar und 
zeichnet aus datenschutzrechtlichen Gründen nichts auf. Die Kamera ist im Sommer 
auf den Hochwasserpegel der Beverinbrücke gerichtet und im Winter Richtung Be-
verindamm womit mittels Referenzpunkt, beim Winterpikett die Schneemenge vorbe-
urteilt werden kann, was die Winterdienstarbeit erleichtert. Die Life-Bilderlieferung er-
leichtert somit sommers die Tätigkeit der Gefahrenkommission winters die Tätigkeit 
der Pikettdiensthabenden in Zukunft enorm, da die Situation nicht immer auch noch 
vor Ort beurteilt werden muss.  
Graffiti an Mauern Strassenunterführung 
An den Stützmauren der Strassenunterführung der Engadinerstrasse H27 bei Bügls 
Suot wurden zwischen Weihnachten und Neujahr diverse Graffiti angebracht. Die Ge-
meinde erstattete Anzeige gegen unbekannt und leitete Abklärungen in Sachen Zu-
ständigkeit für die Reinigung ein. Die Mauern sind der Kantonsstrasse zugehörig, wo-
mit das Tiefbauamt für die Reinigung zuständig ist.  
 
Bever, 27.01.2025rro 

 


